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Bewilligungenfür denStrassenhandelwerdennichterteilt !Diegrosse
Zahl der Ansuchen um Bewilligung von Plätzen für den Staassenhandel hat
denMagistratbereitsimvergangenenJahreveranlasst,ausnahmslosalle
Gesucheabzulehnen,dabeidemgrossenUmfangderschonerteiltenPlatz-¬
bewilligungenein wirklicher Bedarf nicht mehrvorhandenwar .Auchin

diesemJahrehatsichwiedereinwahrerAnsturmvonAnsuchenumsolche
Platzbewilligungengezeigt .DerMagistratist abernicht in der Lageauch
nursovielgeeignetePlätzeausfindigzumachen ,umdie Ansprüchenur
teilweisezubefriedigen,wozunochkommt,dassin denmeistenFällengar
keinBedürfnisnachsolchenStrassenhändlernbesteht .Eshat daherder
GemeinderatsausschussfürErnähungs-undWirtschaftsangelegenheitenin
seinergestrigenSitzungbeschlossen ,dassAnsuchenvonStrassenhändlern
umPlatzbewilligungenbiseinschliesslich31 .Dezember1924ausnahms-¬
los ohneweiteresVerfahrenabzulehnensind .Esist alsozwecklos ,wenn
solcheAnsucheneingebrachtwerden.

betrifft ,dassinddieFällesolcherbevorzugterWohnungswerber ,dieinfol-¬
ge-bauämtlichodersänitätsämtlichfestgestellterUnwohnbarkeitderWohnung
wohnungsgelosgewordensind und deshalb außer des Reiheberücksichtigt
werdenmüssen,sogabesihrerzuBeginndesJahres896 ,amSchlusse763
derAbfallbetrug ,wennmanauchdenimLaufedesJahreserfolgtenZuwachs
ins Augefasst ,1909Fälle ,der auchhier zumallergrößten Teildurch
Beschaffungvon„ohnungenbewirktwurde.

Die nähesen statistischen Ausführungendes Berichtes über dieBe- ¬
gründungenvon Wohnungsansuchen ,über die Größe der verlangten Wohnun¬

gen ,überdieBerufederWohnungssuchendenundihrenvorläufigenUnter-¬
kunft bieten sehr interessante Einblicke in sozialer Hinsicht .

DerTauschverkehrvonWohnungendurchVermittlungundunterFör-¬
derungdesWohnungsamteshatsichimabgelaufenenJahreaußerordentlich
erweitert ,wasschon durch den zunehmendenAbnehmerkreisdesamtlichen
TauschanzeigersAusdruckfindet .ImBerichtsjahrewurden10 . 391Fälle ,
in denenein Wohnungstauschverlangtwurde ,genehmigt ,üm3074Fälle

dermehrals im vergangenenJahre . nach AufhebungderWienerDasWohnungsanforderungswesenhat

AusgestaltungdesRömischenMuseumsderStadtWien.IndenletztenJah-¬
renwurdedasRömischeMuseumderStadtWieninderRainergassestark
vergrössert . Esumfasstjetzt zehngrosseAusstellungsräumemit31Schau-¬
kasten ,zwei grosse Depots und dreissig Depotkasten mit 260 Laden .Die

vorher meist noch im Erststadium der ursprünglichen Fundübernahmebe- ¬
findlichen MusealgegenständewudengeordnetunddurchvierzehnIn - ¬
schriftsteine und Kleinfunde aus den Bundessammlungenvermehrt .Erwähnt

zuwerdenverdient,dasssichsechsLehrpersonenfreiwilligderUeberwa¬
chungder Fundein deneinzelnenBezirkenwidmen ,wodurchder Ausbaudes
Museumsbesondersgefördertwird .UmnundasausdenWienerFundenallein
nich zu gewinnendegrössere Bild vorrömischerund römischer Kulturin
unserenGegendenabhurunden ,wozuNachbildungen,Abgüsseundillustrati -¬
ves Anschauungsmaterial notwendig sind und umalle Fundstückedurchgrei - ¬

fend zu restaurieren undzu konservieren ,hat der Stadtsenat amDienstag
einenBetragvon35MillionenKronenbewilligt.

DerTätigkeitsberichtdesWienerWohnungsamtesüberdasJahr1923.DasWie
ner Wohnungsamtveröffentlicht in einer BrochüreeinenBerichtüberseine
TätigkeitimabgelaufenenJahre .DieSchriftbietet nichtbloßdeshalb
großesIneresse ,weil sie einen Einblickin das vielfach falsch beurteil¬
te undmißverstandeneWirkendieses wichtigenAmtesgewährt ,sondernweil
sie aucheinenUeberblicküberdie EinteilungdesAmtesselberunddie
Prinzipien ,dieseinenBemühungenzugrundeliegen ,gibtoünddeshalb
allen ,diemitWohnungsangelegenheitenzutunhaben ,einwertvollerFüh-¬
rerist .

DerPersonalstanddesWohnungsamtesistrelativgering.DieZahlder
ihmzugeteiltenAngestelltenbetrugamEndedes abgelaufenenJahres137 ,
wozunoch50AngestelltedermagistratischenBezirksämterzurechnensind,
München ,das weitaus wenigerals die Hälfte der Einwohnerhat ,dieWien
besitzt ,beschäftigtin seinemWohnungsamtgegen250Angestellte .Wenn
manbedenkt,daßdieGesamtzahldesEinlaufesimabgelaufenenJahre82.058Stücke beträge und gegen das vorgangegan gene Jahr /um mehr als 20 . 000
Geschäftsstückeerfahren hat ,so erkenntmanwiewenigber echtigtmanche

KlagenübereinedenWünschennichtentsprechenderascheBehandlungaller
Fällegind .

DieOrganisationderWohnungsvormerkungunddiePunktbewertunghaben
sichdurchausbewährt.ZuBeginndesBerichtsjahkeswaren 42. 642
Wohnungswerbervorgemerkt,vondenen17. 109in ersteKlasse ,dermit
zehnPunktenBevorzugteneingereihtwaren .AmSchlussedesBerichtsjahres
waren64 . 069Wohnungswerbervorgemerkt,davon31 . 368in derKlasseI .Im
Laufedes Jahres sind 4695bevorzugteWohnungswerberin Abfallgekommen ,
zumeist ,weilihneneineWohnungbeschafftwurde .WasdieNotstandsfälb

WohnungsanforderungsverordnungdurchdenVerfassungsgerichtshofeine
neueRichtungerhalten .NurmitAufwendungallerEnergieundaller
KräftekonnteeinZusammenbruchdesWienerWohnungswesensvermieden
werden .Die statistischen Ziffer zeigen ambesten ,wie sehr dasAn- ¬
fofderungsrecht seit demestehen des neuenGesetzes gelitten hat .

Währendim Jahre 192275 %der individuellen Anforderungenrechtskräf -¬
tig wurden,erhieltenimjahre1923nur682Rechtskraft.DieJudikatur
der Mietkommissionenerweist sich im Allg emeinenden von einerAnfor¬
dderungbetroffenenParteiengünstigerals denwohnungssuchendenPar¬
teien .Nochein Beispiel für die Verschlecherungdererhältnisse d
durchdasneueAnforderungsgesetz:ImJahre1922warenaufGrunddes
damaligenAnforderungsgestzeswegen„ Ueberlassungder Wohnungan

anderePersonengegenunverhältnismässighoheGegenleistungundnachweis
barbeabsichtigteAufgabeundUntervermietungderWohnung"4017Woh¬
nungenangefordert worden ,im Jahre 1923musstedie Anforderungaus
diesenGründanauf Io4I herabsinken ,es wurdendenWohnungssuchenden

wohnungenaufdiesie nspruvhhabenkonnten, ntzogen
ImGanzensindimabgelaufenenJahre6249

Wohnungsamtzugewiesenwordendavon1523an
uilifikationI undan1226Notstindsfälle.

ohnungendurchdas
rangs

audDleibtdie ProduktienneuerWolningamDaswohnungsamthatsich .
den

AberdaswirksamsteMittelur HülderungderWomungsnotis

bemüht ,trotz allen bisherigenentmutigenErfahrungen ,dieprivate
autätigkeit zu fördern ,so wurde Untenehmungen die Zusicherung ge - ¬

macht ,dass sie bei Neubautenfürihre Angestellten auch überjeneder
Anforderung unteliegen den Wohnungenverfügen könnten ,die durch
die UebersiedlungderAngestelltenin die Neubauwohnungenfreiwürden.
Daseinzigeerfolgreiche Mittel ist aber doch nur das grosszügigePau¬
programmderGemeinde .Esgelangder Gemeinde ,in diesemJahre3817
Wohnungensicherzustellen und zwar2310Wohnungenin Neubauten ,7Idurch
AdaptirungstädtischerHaüser ,975Siedlungsbauten ,193inehemaligen
Kasernen(Arsenal,kagran)288inBaracken.Mitden93Wohnungen,die
durch Adaptirung angeforderter " aümein Privathäusern beschafft wurden
wurdenalso 3910Wohnungenneufür die Pevölkerunggewonnen ,vondenen
I800bereitsbesiedeltsindunddieübfi-genindenerstenMonatendes
Jahres1924fertiggestelltwerden.
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